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Donnerstag, 8.10. 2009

9:30 - 16:00 Uhr

Zinzendorfhaus, Neudietendorf
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Veranstaltungsort
Tagungs- und Begegnungsstätte Zinzendorfhaus

Zinzendorfplatz 3

99192 Neudietendorf

Informationen zur Anfahrtsbeschreibung unter
www.zinzendorfhaus.de

Anmeldung und Information:
Heinrich-Böll-Stiftung Thüringen e.V.
Trommsdorffstr. 5, 99084 Erfurt

Tel. 0361-555 32 55

Fax 0361-555 32 53
E-Mail: info@boell-thueringen.de

www.boell-thueringen.de

Serviceagentur „Ganztägig Lernen“
Christine Wolfer, Wolfgang Koss

c/o Schulamt Jena, Philosophenweg 26, 07743 Jena

Tel. 03641-492456

Fax 03641-492458

E-Mail: wolfgang.koss@schulamt.thueringen.de

www.thueringen.ganztägig-lernen.de

Thillm Bad Berka
unter Angabe der Veranstaltungsnummer 102800604
Tel. 036458-56268

Fax 036458- 56300

E-Mail: ingo.wachtmeister@thillm.thueringen.de

www.thillm.de
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(Abschnitt paßt in einen Fensterbriefumschlag)



Demokratie macht Schule?

Demokratiepädagogik und Verantwortungslernen sind zu

wichtigen Themen und Aufgaben des Lernens und der Schule

geworden. Denn gerade die Schule, die alle Kinder und Ju-

gendliche erreicht, kann Gelegenheiten bieten, dass Schüler-

innen und Schüler Verantwortung übernehmen und mit ih-

rem Lernen verbinden können: Schule kann im Alltag als Ort

des Demokratielernens gestaltet werden!

Die Heinrich-Böll-Stiftung, das Förderprogramm

„Demokratisch Handeln“, das Thillm und die Serviceagentur

„Ganztägig Lernen“ der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung

verstehen sich als enge Partner von Schule, demokratische

Prozesse anzustoßen, zu begleiten und zu unterstützen. An

guten Bespielen aus der Thüringer Schulpraxis wird während

dieser Tagung aufgezeigt, wie Partizipation im Lernprozess,

im Schulalltag und im Umfeld der Schule gelingen kann und
wie eine an demokratischen Grundwerten orientierte

Schulentwicklung alle Akteure mit einbindet.

Wir freuen uns auf viele Erfahrungen, auf einen regen

Austausch und weiterführende Einblicke und heißen alle am

Thema „Demokratischer Schule“ Interessierte

HERZLICH WILLKOMMEN!

Ablauf

9.30 Uhr Begrüßungsgespräch der Veranstalter
und Musik
Jazzorchester, Gymnasium Neuhaus

Moderation: Christine Wolfer,
Wieland Krispin

10.00 Uhr „Schule und demokratische Schulkultur:
Ressourcen für die Demokratie?“, Vortrag
Prof. Wolfgang Edelstein (ehem. Direktor

des Max-Planck-Institutes für Bildungs-

forschung, Berlin)

Anmeldung

Hiermit melde ich mich für die Veranstaltung
„Demokratie macht Schule“ am 08.10.2009 in
Neudietendorf an.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Die Veranstaltung ist  als Fortbildung für Thüringer

LehrerInnen anerkannt. Landesbedienstete erhalten Reise-

kosten entsprechend den Thüringer Regelungen.

Anmeldefrist ist der 30.09. 2009

Name:......................................................

Vorname:..................................................

Anschrift:.................................................

...............................................................

Tel./Fax/E-mail:.........................................

.................     ......................................

Datum Unterschrift

10.45 Uhr „Demokratie im Schulalltag“, Podium
Dr. Wolfgang Beutel, Geschäftsführer

„Demokratisch Handeln“

Prof. Gerhard Himmelmann (Prof. i.R. für

Didaktik der Politik, Braunschweig)

Prof. Wolfgang Edelstein

Moderation: Stephan Ertner (Referat

Bildung und Wissenschaft der HBS, Berlin)

11.30 Uhr kleine Kaffeepause

11.45 Uhr Arbeit in Themengruppen
1. Demokratische Schulentwicklung -
wie und wo beginnen?
Werte, Selbstbild – Demokratie beginnt beim Lernen – Selbst-

wirksamkeit und Selbstbestimmung am Beispiel des Gymna-

siums Neuhaus und der RS Weißensee

Moderation: Christine Wolfer
2. Schülerpartizipation  im Alltag
Was bewegt Schüler? Mitbestimmung in der Schule, Schüler-

parlament/Klassenrat am Beispiel des Gymnasiums

Neudietendorf und RS Crawinkel

Moderation: Dr. Wolfgang Wildfeuer (Regionalberater DH am
Sächsischen Bildungsinstitut)
3. Öffnung von Schule
Elternarbeit, Kommune, Wirtschaft – wer ist warum beteiligt

und was hat das mit Demokratie zu tun? am Beispiel des

Gymnasiums St. Elisabeth Heiligenstadt und der Margareten-

Grundschule Mühlhausen

Moderation: Solveig Negelen, HBS Thüringen

13.00 Uhr Mittagspause

13.45 Uhr Weiterarbeit in den Gruppen
unter dem Fokus „Austausch der Prakti-

ker“ Neues kennen lernen, Erfahrungen

machen, Ideen mitnehmen

15.15 Uhr Zusammenfassung des Tages
und musikalischer Abschluss

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung


